
HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

26. Jhg. ■ Nr. 45 11. November 2023

Naumburg
24. Hessische Pomologen-
tage in Naumburg.

Hofgeismar
Die Polizei in Hofgeismar
hat neue Chefs.

Westuffeln
„Die Moritzen“ zeigen
eine neue Komödie.

Musik, Schauspiel und bunte Vielfalt
Großes Weihnachtsoratorium in der Wolfhager Stadtkirche

Für Bernd Geiersbach ist
das Weihnachtsoratorium in
diesem Jahr etwas ganz Be-
sonderes: „Das hier ist sozu-
sagen mein berufliches Ab-
schlussprojekt, danach gehe
ich in Rente.“ 35 Jahre hat
Geiersbach die Kirchenmusik
in Wolfhagen geleitet. red

Info: Karten für das Weihnachts-
oratorium können ab 3. Novem-
ber in der Buchhandlung Mander
in Wolfhagen erworben werden.
Die Kosten liegen je nach Platz-
wahl zwischen drei und 27 Euro.

ligt. „Ich glaube, dass diese
Weihnachtsgeschichte unter-
haltsamund spannend genug
ist, dass man sich alle drei
Stücke an den drei aufeinan-
der folgenden Abenden anse-
hen kann.“ Natürlich sei es
aber auch möglich, sich nur
ein Stück anzusehen. Die Er-
fahrungswerte der vergange-
nen Produktionen hätten al-
lerdings gezeigt, dass eine
Aufführung an fünf Wochen-
enden realistisch sei und sich
das Weihnachtsoratorium
großer Beliebtheit erfreue.

die kompletten Chorpartien
singen, während die im Kir-
chenraum szenisch Mitwir-
kenden weiterer Chorgrup-
pen bei einzelnen, kürzeren
Chorstücken beteiligt sind.
Die Aufführung des kom-

pletten Zyklus (Magnificat
plusWeihnachtsoratorium 1-
3 und 4-6) erstreckt sich über
drei Abende, und dieser Zy-
klus wird insgesamt fünfmal
aufgeführt von Mitte Dezem-
ber bis Ende Januar. An der
gesamten Produktion sind et-
wa 300 Mitwirkende betei-

häppchenweise präsentiert
werden. „Für die meisten ist
das etwas bekömmlicher, da
sie selten Barockmusik hö-
ren“, sagt Geiersbach. Die
Schauspieler selbst seien
überwiegend bereits bühnen-
erfahren.
Auch Tanzensembles, so-

wie Solo,- Flamenco-, Aus-
druckstänzer und neun Solo-
sänger sind Teil der etwa
zweieinhalbstündigen Auf-
führungen. Die Kreiskantorei
werde während der Auffüh-
rung auf der Empore stehend

tere Handlung erzählt, die
mit der Weihnachtsgeschich-
te korrespondiert“, berichtet
Geiersbach. Der Text des
Weihnachtsoratoriums ent-
hält neben den biblischen Er-
zählungen poetische Texte,
die von außen auf die Weih-
nachtsgeschichte blicken
und die Rolle eines außenste-
henden Beobachters einneh-
men. „Dann wird es noch Kö-
nig Herodes als bösen Gegen-
spieler geben.“ Durch die
Schauspielszenen solle die
Musik Bachs dem Publikum

Wolfhagen – In nicht mehr all-
zu langer Zeit steht wie in je-
dem Jahr einwichtiges christ-
liches Fest vor der Tür: Weih-
nachten. Kirchenmusikdirek-
tor Bernd Geiersbach hat sich
für die besinnliche Jahreszeit
etwas ganz Besonderes ausge-
dacht: „Meine Frau Simone
und ich haben in den vergan-
genen Jahren immer wieder
Musicals geschrieben und
aufgeführt, die einen christli-
chen Inhalt haben, gleichzei-
tig aber auch witzig und un-
terhaltend sein sollen.“

Vor fünf Jahren sei das
Weihnachtsoratorium (Kan-
taten 1-3) von Bach bereits in
einer szenischen Fassung auf-
geführt worden. In diesem
Jahr kommen noch die Kan-
taten 4-6 des Weihnachtsora-
toriums, sowie Bachs „Magni-
ficat“ hinzu. „Es handelt sich
bei diesen Kompositionen
um eine Mischung aus Chor-
und Sologesangsstücken, die
vom Orchester begleitet wer-
den“, sagt Geiersbach.
Für die szenische Fassung

sei die Musik sozusagen zer-
schnitten worden, um Schau-
spielszenen einzufügen. „In
kurzen schauspielerischen
Passagen wird dann eine wei-

Proben für den szenischen Teil des Weihnachtsoratoriums in der Wolfhager Stadtkirche: Celina Weiershäuser, Dirk Langer, Susanne Schönewald, Ottmar Bul-
le, Jonte Fieseler, Yvonne Schmidt-Volkwein und Silas Fieseler (von links). FOTO: ANNIKA BECKMANN

Ich glaube, dass
diese

Weihnachtsgeschichte
unterhaltsam und

spannend genug ist,
dass man sich alle drei

Stücke an den drei
aufeinanderfolgenden

Abenden ansehen kann.

Bernd Geiersbach
Kirchenmusikdirektor

UNSER FAHRZEUGANGEBOT:
Auf Wunsch auch mit Finanzierung über die CA Auto Bank Heilbronn.

Weitere Fahrzeuge in unserer Ausstellung
oder unter www.mueller-ostheim.de

Ford Focus Business 2,0 TDCi
EZ: 10/15, 110 kW, 139.000 km, Weiß, ESP, Klima-
automatik 2-Zonen, Sicht-Paket, Design-Paket, Park-
pilotsystem, Audio-Navigationssystem Ford SD, LM-
Felgen,Winterpaket,Tempomat,ZV,EFHvornu. v.m.
Weitere Infosaufunserer Internetseite.
Unser
Angebot:9.900,–€

Autohaus Müller GmbH
Lange Straße 29

34396 Liebenau-Ostheim
www.mueller-ostheim.de

05676 98970
Fax: 989725

Fahrzeug
-

reparatur
en

aller Marken!

Auch mit Finanzierung oder Leasing
über die CA Auto Bank möglich.

SONNTAG—SAMSTAG
12.11.— 18.11.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

30.10. BIS 27.12.2023

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie vonDas können Sie von
unsererMeisterwerkstattunsererMeisterwerkstatt
erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

Hörakustik &
Augenoptik

Schützeberger Str. 61
34466 Wolfhagen
J05692 997157

www.medifit-wolfhagen.de

... mehr als

Gesundheit & Fitness!

www.medifit-wolfhagen.de

Telefon 05692 995001

Bei unsBei uns
KÄLTE-KABINEKÄLTE-KABINE
und SWIMSPAund SWIMSPA

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN



LOKALES

IMPRESSUM
Herausgeber:
NHW Verlag GmbH, Frankfurter Str. 168,
34121 Kassel
Verantwortlich für den Inhalt nach
§ 55 Abs. 2 RStV:
Frank Schmid
Leitung Geschäftskunden:
Miriam Donnert (V.i.S.d.P.)
Anzeigenverkauf:
Tel.: 0 56 71 / 50 90 27
E-Mail: anzeigen@nh-wochenzeitungen.de
Layout und Gestaltung:
DIGITALE KREATIV AGENTUR
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel
Druck: Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße 1
34123 Kassel
Zustellung: VTS Nord GmbH
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel,
Tel.: 05 61 / 92 09 40
E-Mail: vertriebsleitung@hna.de

Anzeigenpreisliste: Nr. 2 vom 1.1.2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten
wir Sie, einenWerbeaufkleber mit dem Zusatzhinweis
„Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten
anzubringen.
Ideal wäre auch ein zusätzlicher Hinweis per Mail, mit An-
gabe Ihrer Anschrift, an vertriebsleitung@hna.de, damit wir
unsere Zusteller davon in Kenntnis setzen können.
Weitere Informationen finden Sie auch auf dem
Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Panik in Ernas Eckkneipe
Theatergruppe „Die Moritzen“ zeigt nach vier Jahren Pause wieder Komödie

Freundin Heike), Tobias Rüd-
denklau (Bürgermeister),
Louisa Kloß (seine Frau), Meli-
na Hesse (Restauranttesterin)
und Günther Rüddenklau
(Gast Heini).
Dass die Moritzen treue

Fans haben, zeigt sich auch
am Kartenvorverkauf – ges-
tern gab es nur noch für drei
Aufführungen Sitzplatzkar-
ten: Freitag, 17. November
(20 Uhr) und Sonntag, 12. No-
vember (17 Uhr). zta

Reservierung: die-moritzen.de
oder 0 56 77 / 92 11 94

Erna hat ihre Kneipe nur
auf Vordermann gebracht,
damit ihr reicher Cousin Har-
ry vonAnhalt (Lars Thöne) ihr
etwas Geld leiht. Auch wenn
das Täuschungsmanöver erst-
mal läuft, bricht spätestens
das Chaos aus, als sich ein
Feinschmecker für eine Spei-
sekritik ankündigt und ein
falscher Koch (Martin Scheid-
ler) in der Küche sein Unwe-
sen treibt. Dass die gesamte
Gruppe Spaß am Theater hat,
zeigte sie mit ihrer Spielfreu-
de. Gelungen war auch das
Bühnenbild mit Kneipenaus-
stattung. Außerdem wirkten
mit: Fabian Fröhlich (Gast
Uwe), Lajla Sharbaji (Harrys

schlüpfte Susi Toischer. „Mit
der Rolle verbindet mich,
dass ich auch gerne koche
und esse undwie Erna immer
für meine Freunde da bin“,
erklärte Theaterurgestein
Toischer. An ihrer Seite ihr
Freund und Helfer „Blüm-
chen“ (Hermann Kampe), der
sie dabei unterstützt, ihre
einfache Eckkneipe in ein fei-
nes Restaurant zu wandeln.
So auch die leicht dümmli-
chen Blondinen Mandy
(Christine Rüddenklau) und
Sandy (Janine Kloppmann),
die für reichlich Lacher sor-
gen. Kostprobe: „Kaviar, was
ist das?“ „Fischeier.“ „Egal,
hau zwei in die Pfanne.“

Westuffeln – Wenn die Eck-
kneipe zum Nobellokal wird,
Imbissspeisen auf Feinkost
treffen, ist für Trubel gesorgt.
Nach vierjähriger Pause un-
terhielt die Westuffelner
Theatergruppe „Die Morit-
zen“ wieder mit einer Komö-
die. „Kaviar trifft Curry-
wurst“ heißt das Lustspiel,
das bei der Premiere mit to-
sendem Applaus vom Publi-
kum belohnt wurde.
Seit rund 40 Jahren gehört

dem Turnverein Westuffeln
(TV) die Laienspielgruppe an.
„Theaterspielen hat in West-
uffeln sogar eine längere Tra-
dition, denn schon mein Va-
ter wirkte vor dem Krieg in
einer Gruppe mit“, erklärte
Darsteller Hermann Kampe.
Gab es bis vor einigen Jahren
sogar zwei Theatergruppen
im TV, nämlich die Junioren
und Senioren, so ist man in-
zwischen zu einer zusam-
mengewachsen. Kampe: „Die
Jüngeren sind nun auch Er-
wachsene.“
Nach der längeren Pause

fanden sich im Sommer zehn
Mitglieder für das neue Stück
zusammen. In die Hauptrolle
der schnoddrig-frechen Knei-
penwirtin Erna Wutschke

Unterhaltsam: Irgendwann herrscht nur noch Chaos in der Würstchenbude von Erna. Für beste Unterhaltung sorgen in der Turnhalle Westuffeln Lars Thö-
ne, Martin Scheidler, Melina Hesse und Fabian Fröhlich (von links). FOTOS: TANJA TEMME

Dummchen: Christine Rüddenklau und Janine Kloppmann schlüpften in die Rollen der et-
was verblödeten Freundinnen Mandy und Sandy.

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Hubertus-Apotheke
Apotheker Stefan Parzefall

Bahnhofstr. 3 | 34369 Hofgeismar
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

2. Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Fr. 24.11.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
05671 - 9 93 60

Wegen großer Nachfrage

*keine Diagnostik
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Jetzt ist Pflanzzeit für Apfelbäume
Genau jetzt ist der richtige Zeitpunkt für die Apfelbaumpflan-
zung. Bei den milden Wintern, die aber noch genug Feuchtig-
keit liefern, muss nicht so viel gegossen werden, wie bei einer
Anpflanzung im Frühjahr. Beim Setzen des Baums gilt es eini-
ge Dinge zu beachten: Ein Drahtgitter um den Wurzelballen
schützt vor Wühlmäusen, für Stabilität sollte er auf Kronen-
höhe angebunden werden, ein Weißanstrich schützt die
Baumrinde im Winter und ein Drahtgestell um den Stamm,
verhindert, dass Tiere ihn als Futterquelle nutzen. phm

HINTERGRUND

Alles dreht sich um den Apfel
Naumburg richtete 24. Hessische Pomologentage aus

Kind sammelte sie Äpfel. Mit
ihrem Mann, Jürgen Schwa-
lenstöcker (65), und ihren
Kindern führte sie die Traditi-
on fort. Vor gut 13 Jahren
schlossen sie sich außerdem
über ein Dorfentwicklungs-
programm der Streuobst-
gruppe Frielendorf an. Längst
ist die Pflege der Apfelbäume
ein wichtiger Bestandteil im
Leben des Paares. „Den An-
fängerkurs habe ich zwar
schon mal gemacht, wollte
ihn aber gerne noch vertie-
fen“, erzählt die 58-Jährige.
Bei Stefan Schneider, der

am Samstag am SILKA-Stand
anzutreffen war, gab es Infos
rund um das Thema Streu-
obstwiese. Beliebt war der
Stand bei Leuten, die einen
Apfelbaum oder sogar eine
Streuobstwiese haben. „Viele
Fragen drehen sich dann um
Sorten, den Schnitt der Bäu-
me, wo sie die Äpfel für die
Weiterverarbeitung abgeben
können oder um Fördermög-
lichkeiten“, berichtet Schnei-
der, der außerdem die Obst-
raupe vorführte. Einen zwei-
rädrigen Wagen, der herun-
tergefallene Äpfel aufliest
und bei Silka-Vorstandsmit-
glied Jochen Himmelreich in
Bründersen ausgeliehen wer-
den kann. Außerdem wurde
auch der Apfel des Jahres
2024 vorgestellt: die Korba-
cher Edelrenette. Eine nord-
hessische Sorte, die zwischen
Ende August und September
genussreif ist. phm

Thöne. Am Anfängerseminar
hat Christiane Schwalenstö-
cker teilgenommen. Die 58-
jährige Frielendörferin reiste
dafür extra aus dem
Schwalm-Eder-Kreis an.
In ihrer Familie gehören

die Apfelernte und die Verar-
beitung zu Saft und Most
zum Alltag dazu. Bereits als

gezielt, haben vorher viel-
leicht einen Baum bestellt
und holen den ab.“ Beliebt
seien auch wieder die Semi-
nare zur Obstsortenbestim-
mung. Jeweils zweitägig wur-
de eines für Anfänger und ei-
nes für Fortgeschrittene an-
geboten. „Manche haben
auch beide gemacht“, weiß

„Die Sorte lässt sich an der
Fruchtform erkennen.“
„Die Resonanz der Besu-

cher ist gut“, sagt Thöne.
„Viele Leute kommen ganz

Naumburg – Die Anpflanzung
und Pflege von Apfelbäumen
waren am Wochenende in
Naumburg ebenso Thema
wie die zahlreichen verschie-
denen Sorten und die Verar-
beitung der Früchte. Denn
zum 24. Mal fanden im Haus
des Gastes die Hessischen Po-
mologentage statt. „Sie bie-
ten immer auch eine Gele-
genheit für den Austausch
und die ein oder andere Fach-
simpelei“, sagte Claudia Thö-
ne von der Stadt, die feder-
führend das Wochenende or-
ganisiert hat. Unterstützt
wurde sie dabei von den Mit-
gliedern des Pomologen-Ver-
eins, der SILKA Streuobstini-
tiative sowie von verschiede-
nen Naturschutzverbänden.
Die Pomologentage hatten

außerdem jede Menge Ange-
bote parat. Die Besucher
konnten sich zahlreiche ver-
schiedene Apfel- und auch
Birnensorten anschauen und
zwischen den Ständen der
Kunsthandwerker entlang-
schlendern. Für den Nach-
wuchs gab es Kinderschmin-
ken und Lesungen.
Ein besondererMagnet war

auch in diesem Jahr wieder
die Bestimmung der Sorten,
bei der Besucher ihre Äpfel
mitbringen konnten. „Eigent-
lich müsste ich als Wiederer-
kenner und nicht als Sorten-
bestimmer bezeichnet wer-
den“, sagt Pomologe Jan Ba-
de, der sein Hobby zum Beruf
gemacht hat. In Kaufungen
zieht der ehemalige Zimme-
rer gut 450 verschiedene Ap-
fel- und 600 Birnensorten.
Denn zuordnen könne er die
Äpfel nur, wenn er auch die
jeweiligen Sorten schon ken-
ne. „Die Farbe wird dabei au-
ßen vorgelassen“, erklärt Ba-
de. Diese gebe nämlich mehr
Hinweise auf den Standort
und die Sonneneinstrahlung.

Welche Apfelsorte wächst in meinem Garten? Der Kaufunger
Pomologe Jan Bade schaute sich die Äpfel der Besucher ge-
nau an.

Der Hessische Pomologenverband präsentierte am Wochenende den Apfel des Jahres 2024: der Kaufunger Pomologe Jan
Bade zeigt einen Korb voll Korbacher Edelrenette. FOTOS: HANNA MEITERTH

Christiane und Jürgen Schwalenstöcker aus Frielendorf zei-
gen ihre Lieblingssorte: Geheimrat Dr. Oldenburg.

Stefan Schneider von SILKA erklärte die Funktionsweise der
Obstraupe.

Meine heimatnahe Versorgung +

Wenn das Herz schwächelt 16.11.2023
17:00 Uhr
Kulturladen Wolfhagen
Triangelstraße 19
34466 Wolfhagen

Vortrag: Herzschwächen erkennen und behandeln.

Chefarzt der Klinik für Kardiologie
am Hospital in Fritzlar: Elvis Ypi

Fragen: 05622-997-266 oder veranstaltung@hospital-fritzlar.de
Auf dem Laufenden bleiben unter www.heimatnah-versorgt.de | www.hospital-fritzlar.de

www.gartenfestivals.de

9.–12. November 2023
VORWEIHNACHTLICHER MARKT

Orangerie Kassel
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Donnerstag bis Samstag 11 bis 21 Uhr · Sonntag 10 bis 19 Uhr

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Orangerie Kassel, Auedamm 20, 34121 Kassel

Don
ner

stag
bis

Son
ntag

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Holzhäuser Literaturpreis geht 2024 weiter
Nach der Preisverleihung des Heckethalers blicken die Organisatoren positiv in die Zukunft

Doch dafür ist der Blick in
die Zukunft rosig. Denn der
Wettbewerb geht weiter. Im
kommenden Jahr soll der Li-
teraturpreis zum 22. Mal
stattfinden.
„Die Sponsoren, die Stadt-

sparkasse Grebenstein und
die Sera Gruppe aus Immen-
hausen, haben sich schon po-
sitiv geäußert“, blickt Leim-
bach zuversichtlich in die Zu-
kunft des Holzhäuser Litera-
turpreises. phm

häuser, natürlich nicht alle,
kein kulturelles Interesse“,
bedauerte Theo Leimbach.
Auch dass die Stadt Immen-
hausen eine zweite Veranstal-
tung im Stadtgebiet geneh-
migt habe, obwohl sie selbst
Veranstalter des Literatur-
preises ist, sei nicht zu verste-
hen.
„Das letzte Oktoberwo-

chenende gehörte schon im-
mer dem Holzhäuser Hecket-
haler.“

eine Karte für den Tierpark
Sababurg.

Insgesamt also eine gelun-
gene Veranstaltung? Einen
Kritikpunkt gab es dann
doch: Von 200 Plätzen im
Bürgersaal Holzhausen blie-
ben gut 80 Stühle frei.
„Scheinbar haben viele Holz-

Texte und wurde dafür mit
500 Euro ausgezeichnet.
Darüber hinaus gab es eine

Extrawürdigung. Die wurde
erst vor Kurzem beschlossen.
Die zehnjährige Paula Lutze
aus Baunatal ist noch zu jung
für denWettbewerb.Weil ihr
Text die Jury aber dennoch
begeisterte, durfte sie ihn
vorlesen und erhielt einen
Gutschein aus einer Buch-
handlung in ihrer Nähe. Der
Landkreis stiftete zusätzlich

kumspreis.
Ein Thema wurde nur für

den ersten Wettbewerb vor-
gegeben. Das war ebenso neu
wie der dritte Wettbewerb,
erklärte der Organisationslei-
ter. Der richtete sich an Schü-
lerinnen und Schüler aus Kas-
sel und demLandkreis Kassel.
Nach Startschwierigkeiten
wurden doch noch 75 Texte
eingereicht. Durchsetzen
konnten sich schließlich
zwei Schülerinnen aus der
Kasseler Georg-Christoph-
Lichtenberg-Schule. Den ers-
ten Platz verliehen Jury und
Publikum an Tabita Schmidt
mit „Kopf und Herz“, den
zweiten Platz erhielt Ronja
Reinstädt mit „Lebensbaum“.
Die 10d der Lichtenberg-
Schule schickte die meisten

Holzhausen – „Alle Beiträge
hatten eine hohe Qualität
und wurden vom Publikum
bejubelt“, freute sich Theo
Leimbach, Jurymitglied und
Organisationsleiter, nach der
Preisverleihung des Holzhäu-
ser Heckethalers. Der Litera-
turpreis, der zum Ziel hat,
Nachwuchsautorinnen zu
fördern, hat zum 21. Mal
stattgefunden. „Es war eine
super Veranstaltung. Die
Preisträger waren einfach su-
per“, zeigte sich Leimbach
am Samstag noch ganz be-
geistert.
Bei diesem Durchgang lan-

deten fünf Autorinnen und
ein Autor in insgesamt drei
Kategorien auf den Plätzen
eins und zwei. Im Wettbe-
werb I, bei dem alle Altersstu-
fen (ab 14 Jahren) aus dem
deutschsprachigen Raum un-
ter dem Thema „Dumm ge-
laufen“ Texte einreichen
konnten, sahen Jury und Pu-
blikum den Text „Ironie des
Schicksals“ von Petra Spiel-
berg aus Wiesbaden auf dem
ersten Platz. Auf Platz 2: Ale-
xandra Dorn aus Niedernsill
in Österreich mit „Die Alte
schaffen wir“.
Im Wettbewerb II, bei dem

die Schreibenden im Alter
zwischen 14 und 29 Jahre
sein mussten, setzte sich Ma-
liqe Veronika Sahitolli aus
Kassel mit ihrem Text „Zero“
durch. Auf den zweiten Platz
kam ein Bekannter: Jan
Schauenburg. Der heutige
Kaufunger und frühere Holz-
häuser überzeugte mit „Lau-
nische Dame“. Als Legasthe-
niker vor Publikum zu lesen?
Gar nicht so einfach. „Jan hat
den Text auswendig gelernt
und richtig gut vorgetragen“,
sagte Leimbach. Schauen-
burg erhielt auch den Publi-

Preisverleihung beim Literaturwettbewerb Holzhäuser Heckethaler: die Preisträger mit Jury und Bürgermeister Lars Obermann (vorn links).
FOTO: ROLAND FEHLING / NH

Sonderpreis für
Zehnjährige

Eindringling
wühlte im Rasen
Großes Rätseln im Garten
von Gerhard Dumrath: Als
der Hofgeismarer Mitte der
Woche aus dem Wohnzim-
mer an der Bürgermeister-
Hottejan- Straße schaute,
traute er seinen Augen nicht,
denn ein Teil seines Rasens
war wie umgepflügt: „Erst
dachte ich an Wildschweine,
aber die trauen sich nicht in
unser Wohngebiet. Marder,
Waschbären oder Vögel wa-
ren es auch nicht.“ An eine
Sechs erinnert der aufge-
wühlte Bereich, den der tieri-
sche Besuch hinterließ und
auch viele zentimetertiefe
Löcher verursachte. Nur bei
Dumrath und seinen Nach-
barn hat der Eindringling ge-
wütet, andere Areale inte-
ressierten ihn nicht.

zta FOTO: TANJA TEMME

Herzschwächen erkennen und behandeln
Kostenloses Patienten-Symposium des Hospitals zum Heiligen Geist in Wolfhagen

nicht so oft auf neue Ärzte
einstellen.“ Ein wichtiger
Faktor bei der Versorgung
der Patienten, die aus einem
Umkreis von über 50 Kilome-
ter nach Fritzlar kommen, ist
auch das Medizinische Ver-
sorgungszentrum (MVZ), das
seit Juli von Dr. Marian Lacko
geleitet wird und in den ver-
gangenen Jahren kontinuier-

lich erweitert wurde. Neben
Dr. Ypi wird auch Dr. Lacko
am 16. November einen Vor-
trag halten und über die am-
bulanten Behandlungsmög-
lichkeiten am MVZ informie-
ren. aka

Start der Veranstaltung ist am
16. November um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.
Veranstaltungsort:
Kulturladen Wolfhagen
Triangelstraße 19
34466 Wolfhagen
Fragen: T 0 56 22 / 99 72 66

oder an veranstaltung@
hospital-fritzlar.de

E hospital-fritzlar.de
E heimatnah-versorgt.de

Uhr im Kulturladen Wolfha-
gen unter dem Motto „Wenn
das Herz schwächelt“ statt-
findet, geht er genau auf die-
se Thematik ein. „Wir wollen
über mögliche Ursachen und
daraus resultierende Sympto-
me und Beschwerden einer
Herzinsuffizienz informie-
ren. Und natürlich geht es
auch um das Leistungsspek-
trum unserer Abteilung“, so
der Kardiologe.
„Unsere Klinik ist mit klei-

nen Ausnahmen auf dem Ni-
veau der Maximalversorger“,
sagt Ypi. „Zudem haben wir
den Vorteil, viel individueller
auf die Patienten eingehen zu
können als große Häuser. Sie
finden sich bei uns leichter
zurecht und müssen sich

Wolfhagen - Hierzulande lei-
den fast vier Millionen Men-
schen unter einer Herzs-
schwäche. Diese Erkrankung
– in Fachkreisen auch Herzin-
suffizienz genannt – „be-
schreibt die Unfähigkeit des
Herzens, die Organe ausrei-
chend mit Blut zu versor-
gen“, erklärt Chefarzt Dr. El-
vis Ypi, der seit Juli die Lei-
tung der Klinik für Kardiolo-
gie amHospital zumHeiligen
Geist in Fritzlar innehat.
„Bei der Herzinsuffizienz

handelt es sich um die dritt-
häufigste Todesursache und
um den häufigsten Grund für
eine Einlieferung ins Kran-
kenhaus.“ Bei dem kostenlo-
sen Patienten-Symposium,
das am 16. November ab 17

Elvis Ypi, Chefkardiologe
Hospital zum Heiligen Geist

kinderbasar-kassel.de
0172 6826660

18.11.
mädelsflohmarkt-kassel.de

0172 6826660

MädelsMädels
FlohmarktFlohmarkt
Messehallen Kassel

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

11./12.11.
Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Hofgeismar, Turnhalle

Warburg, Stadthalle

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

11./12. November
Sa./So. ab 10 Uhr

18./19. November
Sa. ab 10 Uhr/So. ab 13 Uhr

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768
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Polizei Hofgeismar hat neue Chefs
Daniel Asare und Stellvertreter Michael Deiselmann in Ämter eingeführt

Dienstgruppen- und stellver-
tretender Ermittlungsgrup-
penleiter seinen Dienst in
Hofgeismar und kennt die
Station aus dem Effeff, heißt
es seitens des Polizeipräsidi-
ums Nordhessen. Der 56-jäh-
rige Hauptkommissar ist seit
1988 bei der hessischen Poli-
zei und kann in seiner dienst-
lichen Laufbahn auf Statio-
nen bei der Bereitschaftspoli-
zei und im Einzeldienst in
Mühlheim, Frankfurt und
Kassel zurückblicken.
2001 wurde er zur Polizei-

station Hofgeismar versetzt,
wo er in den folgenden 19
Jahren verschiedene Verwen-
dungen und Führungspositio-
nen durchlief. Zuletzt war er
zweieinhalb Jahre Leiter der
Ermittlungsgruppe 5 der Poli-
zeidirektion Kassel, bevor ihn
der dienstliche Weg nun zu-
rück nachHofgeismar führte.
Michael Deiselmann lebt mit
seiner Frau in Grebenstein
und hat zwei erwachsene
Kinder.

tty

reren Dienststellen, bei der
Stabsarbeit in der Polizeidi-
rektion Kassel und der Abtei-
lung Einsatz. Zuletzt war Asa-
re drei Jahre als Polizeiführer
vom Dienst (PvD) im Polizei-
präsidium eingesetzt. Der
verheiratete 49-Jährige ist Va-
ter von zwei erwachsenen
Kindern und lebt in Kassel.
Sein neuer VertreterMicha-

el Deiselmann verah über vie-
le Jahre hinweg bereits als

Hofgeismar – Die Polizeistati-
on Hofgeismar hat eine neue
Leitung: Wie das Polizeipräsi-
dium Nordhessen am Freitag
bekannt gab, wurde mit Wir-
kung zum 1. Oktober der Ers-
te Polizeihauptkommissar
(EPHK) Daniel Asare (49)
durch den Leiter der Polizei-
direktion Kassel, den Leiten-
den Polizeidirektor Bernd
Lindenborn, in sein Amt als
Dienststellenleiter einge-
führt. Gleichzeitig wurde Po-
lizeihauptkommissar (PHK)
Michael Deiselmann (56), der
nun die Leitung der Dezen-
tralen Ermittlungsgruppe
und die Abwesenheitsvertre-
tung des Dienststellenleiters
inne hat, offiziell mit seinem
neuen Amt betraut. Beide
Stellen waren vakant, nach-
dem EPHK Dieter Leck und
sein Vertreter PHK Michael
Müller in den Ruhestand ver-
abschiedet wurden.
Mit Daniel Asare über-

nimmt nach Angaben des Po-
lizeipräsidiums ein erfahre-
ner Polizeibeamter die Lei-
tung der Polizeistation Hof-
geismar. Der passionierte
Sportler begann seinen Poli-
zeidienst vor 30 Jahren in der
Bereitschaftspolizei in Kassel,
bevor ihn der Weg nach der
Ausbildung in die Beweissi-
cherungs- und Festnahmeein-
heit (BFE) führte. Seit 2004
versieht der heute 49-Jährige
seinen Dienst im Polizeipräsi-
dium Nordhessen. Führungs-
erfahrung sammelte er als
Dienstgruppenleiter in meh-

Polizeistation Hofgeismar unter neuer Leitung: Der Erste Polizeihauptkommissar Daniel Asare (links) und Polizeihaupt-
kommissar Michael Deiselmann (Mitte) wurden durch den Leiter der Polizeidirektion Kassel, den Leitenden Polizeidi-
rektor Bernd Lindenborn, in ihre Ämter eingeführt. FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM KASSEL/NH

Nördlichste Polizeistation in Hessen
hardswald zuständig. Im Dienstbezirk
leben etwa 57 000 Einwohner. Im obers-
ten Zipfel des Landes Hessens, im soge-
nannten Dreiländereck von Hessen,
Nordrhein-Westfalen und Niedersach-
sen, unterhält die Polizeistation auch
noch den Polizeiposten in Bad Karlsha-
fen. tty

hängendes Waldgebiet, welches zum
Reinhardswald gehört. Die Beamten
und Angestellten der Polizeistation Hof-
geismar sind für die Städte und Gemein-
den Hofgeismar, Calden, Grebenstein,
Immenhausen, Trendelburg, Reinhards-
hagen, Bad Karlshafen, Liebenau, We-
sertal sowie dem Forstgutsbezirk Rein-

Die Polizeistation Hofgeismar liegtr et-
wa 21 nordöstlich von Kassel und ist die
nördlichste Polizeidienststelle Hessens.
Der Dienstbezirk der Polizeistation be-
steht aus dem Altkreis Hofgeismar und
ist mit einer Fläche von 515 km² der flä-
chengrößte der Polizeidirektion Kassel.
183 km² davon sind reines, zusammen-



Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Schauenburg
• Habichtswald
(jeweils Teilbezirk zur Aushilfe)

Mindestalter 18 Jahre.

… Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

LOKALES

Filmmusik zum großen Geburtstag
Posaunenchor Wettesingen feierte 75-jähriges Jubiläum mit Festgottesdienst

saunenchors zu sein, fügte er
hinzu. Als eine kleine Aner-
kennung überreichte Andre-
as Jahn zum Abschluss zu-
sammen mit Henrik Giehler
Urkunden und Ehrennadeln
an einige Mitglieder des Wet-
tesinger Posaunenchors.
Nach dem Festgottesdienst
konnten sich alle am Buffet
im Haus der Begegnung stär-
ken.

red

schaft. Der Posaunenchormit
seinen 21 Mitgliedern sei im
vergangenen Jahr musika-
lisch über sich hinaus ge-
wachsen und habe fleißig ge-
übt, das habe man bei dem
Konzert gemerkt, meinte An-
dreas Jahn. Auch die Nach-
wuchsarbeit sei vorbildlich,
denn die Kinder, einschließ-
lich seiner eigenen, würden
sich wohlfühlen und er sei
froh und stolz, ein Teil des Po-

die Geschenke, das Buffet, die
Dekoration und vor allem für
die wunderbare Gemein-

Land unterstützt wurde. Er
bedankte sich bei allen Mit-
wirkenden und Helfern für

tesinger Posaunenchor, der
von Mitgliedern der Posau-
nenchöre aus demWolfhager

Wettesingen – Mit einem Kon-
zert am Samstag und einem
Gottesdienst am Sonntag fei-
erte der Posaunenchor Wet-
tesingen am Wochenende
seinen 75. Geburtstag.
Mit Filmmusik und Pop-

songs aus den vergangenen
Jahrzehnten, von Abba bis
Star Wars, begeisterte der Po-
saunenchor unter Leitung
von Ines Jahn das Publikum
in der evangelischen Kirche
in Wettesingen. Nach dem
Konzert gab es einen kleinen
Empfang mit Buffet im Haus
der Begegnung. Bürgermeis-
ter Jens Wiegand, Ortsvorste-
her Friedbert Kanne und Ver-
treter der örtlichen Vereine
und der Kirche überbrachten
Dankesworte und Geschen-
ke.
Der Sonntag stand ganz im

Zeichen des Festgottesdiens-
tes mit Pfarrerin Monika Vö-
cking. Sie sagte, dass Posau-
nenchöre einst alsmobile All-
wetterorgeln eingesetzt wur-
den und eng mit Luther und
dem evangelischen Glauben
verbunden seien. Sie ging in
ihrer Predigt auf die Frage
nach dem evangelischen Pro-
fil ein, das stark durch das
Mitwirken der Posaunenchö-
re in Gottesdiensten und Zelt-
missionen geprägt sei. Ab-
schließend sang die Gemein-
de, begleitet vom Posaunen-
chor, Luthers Lied „Eine feste
Burg ist unser Gott“.
Kirchenmusikdirektor An-

dreas Jahn leitete während
des Gottesdienstes den Wet-

Ehrungen: Alle aktiven Mitglieder des Posaunenchors Wettesingen wurden von Kirchenmusikdirektor Andreas Jahn (hinten links) geehrt.
FOTOS: URSULA NEUBAUER

Festgottesdienst: Pfarrerin Monika Vöcking betonte die
wichtige Rolle des Posaunenchors Wettesingen (im Hinter-
grund) für die evangelische Kirche und die Gemeinde Wet-
tesingen.
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Alle Wünsche wurden wahr
5000 Euro-Spende der Kasseler Sparkasse an die Kindertagesstätte Dörnberg

des vor vier Jahren entstande-
nen zusätzlichen Betreuungs-
gebäudes. So wurde ein zu-
sätzlicher Sandkasten, ein
Klettergerüst, eine Schaukel
und eine Rutsche mit über-
dachtem „Starthäuschen“
aufgestellt.

Schattenspendende Büsche
und Bäume wurden bei einer
gemeinsamen Aktion vor we-
nigen Tagen gepflanzt. Beim
Sommerfest hatten Eltern die
Möglichkeit, Pflanzen für die
Kita zu kaufen und zu spen-
den.
Das Geld reichte auch für

einen neuen Kinderwagen-
Abstellplatz. Und schließlich
passten auch noch zwei „He-
xenhäuschen“ als jeweils
überdachte Sandkasten-Au-
ßenspielstätte ins Budget, die
aber in Kürze erst noch aufge-
baut werden müssen.

zih

Banken und Privatpersonen
eine Spendensammlung. Und
damit hatten sie Erfolg. Denn
durch das gemeinsame Klin-
kenputzen kamen 30 000 Eu-
ro zusammen. Allein die Kas-
seler Sparkasse, vertreten
durch ihre Mitarbeiter Tho-
mas Becker und Christian
Dillmann, saß mit einer Zu-
wendung über 5000 Euro mit
im großen Spendenboot.
Damit konnte der Förder-

verein alle anstehenden Pro-
jekte der Wunschliste als er-
ledigt abhaken und umset-
zen. Denn für den Restbetrag
in Höhe von 5000 Euro ka-
men die evangelische Landes-
kirche und die Gemeinde Ha-
bichtswald auf.
Während eines Ortster-

mins in Anwesenheit der bei-
den Sparkassenmitarbeiter
konnten die schon verwirk-
lichten Maßnahmen in Au-
genschein genommen wer-
den.
Schwerpunktmäßig han-

delte es sich um die Neuge-
staltung im Außenbereich

Dörnberg – Die Liste der Wün-
sche des Fördervereins für die
von Helga Waldeck geleite-
ten Dörnberger Kindertages-
stätte in Trägerschaft der
evangelischen Landeskirche
war nicht nur sehr umfang-
reich, sondern auch von ih-
rem finanziellen Volumen
her ein Schwergewicht. Für
die Realisierung aller
Wunschprojekte mussten
rund 35 000 Euro her, sagen
Franziska Gerhold, Vorsitzen-
de des Kita-Fördervereins und
ihre Stellvertreterin Ann-Ka-
trin Kloppmann.

Der Förderverein und die
Eltern der in der Kita betreu-
ten 110 Mädchen und Jungen
aus der Gemeinde Habichts-
wald ließen sich von der gro-
ßen Summe aber nicht ein-
schüchtern. Im Gegenteil: Sie
krempelten die Ärmel hoch
und starteten bei Firmen,

Grund zur Freude: Für die Erweiterung mit Spielgeräten und die Neugestaltung im Außen-
bereich der evangelischen Kindertagesstätte Dörnberg im Gesamtvolumen von 35 000
Euro hat der Kita-Förderverein 30 000 Euro an Spenden gesammelt. 5000 Euro davon ka-
men von der Kasseler Sparkasse. FOTO: REINHARD MICHL

Ärmel wurden
hochgekrepelt

Bäume gemeinsam
gepflanzt

Stellenangebote

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Brigitte, 76 J., habe jahrelang gezögert,
diesen Schritt zu gehen, doch genau
dies war mein Fehler. Ich muss mein
Glück selbst in die Hand nehmen u. su-
che Sie jetzt mit dieser Annonce. Bin
verwitwet, frauliche Figur u. liebevoll.
Schön wäre es, das Glück wieder teilen
zu können. Würde mich freuen, wenn
Sie sich melden. PV Tel. 0176-34488463

Heike, 66 J., mit etwas vollbus. Figur,
aufrichtig, seit vielen Jahren eine unfall-
freie Autofahrerin. Es ist nicht schön, al-
lein zu sein u. die Einsamkeit fällt mir als
Witwe nicht leicht. Ich hoffe so sehr,
dass ich Ihnen schon bald eine liebev.
Partnerin sein kann. Einfach wieder zu
zweit sein. Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Altistrumenten, Silberbestecke, Mün-
zen, alte Vasen, Tel. 015219576865

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche und Eiche, 30 cm
Abschnitte Sägewerk 79 € Srm oder
Kaminholz 119 € Srm, Lief. ab 5 Srm,
10 Srm frei Haus, Tel. 0176 62681914

Autoanzeigen

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort in Vollzeit zuverlässige

Wir bieten: Festeinstellung, leistungsgerechte
Vergütung, 4 Arbeitstage die Woche möglich.

Bewerbungen gern per E-Mail: Firma_Flex@web.de

Flex-Fenster/Türen
Hartweg 10, 37688 Beverungen, Tel. 05273 367530

Fenster-MonteureFenster-Monteure m/w/dm/w/d
Montage-HelferMontage-Helfer m/w/dm/w/d

Die Fürstlich Waldecksche Hauptverwaltung sucht zur Beförsterung von
rd. 1.600 ha Forstbetriebsfläche im Raum Bad Driburg/Korbach für ihren
Dienstleistungsbereich zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Revierleiter/in (m/w/d)
Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossenes Studium mit Befähigung für den
gehobenen Forstdienst

• ausgeprägte Leistungsbereitschaft und Eigeninitiative
• betriebswirtschaftliches Denken und Handeln
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• jagdliches Engagement
• Führerschein Klasse B, Besitz eines gültigen Jagdscheins
• Aufgeschlossenheit gegenüber den Systemen der modernen
Datenverarbeitung

Ihr Aufgabengebiet:
• gesamtes Spektrum des Forstrevierdienstes
• Mitwirkung im Jagdbetrieb

Unser Angebot:
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit leistungsgerechter
Bezahlung entsprechend Ihrer Qualifikation

• selbstständiges Arbeiten mit breitem Gestaltungsspielraum
• ggf. Dienstwohnung
• Dienstwagen

Ihre aussagekräftige Bewerbung oder Rückfragen richten Sie bitte bis zum
31. Dezember 2023 an:
Fürstlich Waldecksche Hauptverwaltung GbR, Schloßstraße 27,
34454 Bad Arolsen, Tel.: 05691 89550, E-Mail: info@schloss-arolsen.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Bad Emstal-Sand
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 2033370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

3 Zi. Wohnung stadtnahe, ruhige La-
ge. Badewanne, 2 Balkons (Süden),
600 € KM. Frei ab 01.02.2023.
g.bernhardt@free.fr

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Bad Emstal
Merxhausen

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Altenstädt
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhasungen

Vermietung




